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AG Klimaschutz und Energie

Schnellerer Umstieg auf Erneuerbare
Nina Scheer, Klimaschutz- und energiepolitische Sprecherin:

Energieminister  Robert  Habeck  setzt  in  seiner  „Eröffnungsbilanz“  die
richtigen Schwerpunkte. Aus Sicht der SPD-Fraktion im Bundestag geht es
jetzt darum, zügig die Erneuerbaren aus-zubauen.

„Mit  der  Eröffnungsbilanz  zielt  Bundesminister  Robert  Habeck  richtigerweise  auf  auch
kurz f r i s t i g  umzuse tzende  Maßnahmen .  E twa  be i  de r  G renze  fü r
Ausschreibungspflichten,  bei  dem sogenannten atmenden Deckel  für  Photovoltaik,  der
den  Ausbau  Erneuerbarer  Energien  nicht  bremsen  darf,  oder  auch  bei
Genehmigungshemmnissen  gilt  es  kurzfristig  durch  Gesetzesänderungen  tätig  zu
werden.  Nur  so  kann  ein  in  der  Koalition  vereinbarter  Aufwuchs  des  Anteils
Erneuerbarer Energien von aktuell unter 50 auf 80 Prozent binnen dieses Jahrzehntes
gelingen.

Bei der Umsetzung muss statt Begrenzungsmechanismen auf die Erreichbarkeit und
Über-rundung der gesetzten Ziele gesetzt werden, um diese sicher zu erreichen und
bereits  entstandene  Defizite  auszugleichen.  Dies  betrifft  auch  die  Verfügbarkeit  von
Flächen und unter-stellten Ausbaumengen Erneuerbarer Energien. Für manche solcher
Maßnahmen wird es auch auf eine Wirksamkeit noch in 2022 ankommen, um absehbare
Stagnationen im Ausbau zu vermeiden.

Für den Umstieg auf Erneuerbare Energien muss zudem die Entwicklung von Netzen für
Strom  und  Gas  beziehungsweise  Wasserstoff  und  Wärme  aufeinander  abgestimmt
werden.

Auf  europäischer  Ebene  kommt  es  ebenfalls  auf  eine  Stärkung  der  Erneuerbaren
Energien auch zur Ausgestaltung des europäischen Fit for 55 Paketes an. Die Einstufung
von Atomenergie als ‚nachhaltig‘ wäre dabei verfehlt und nicht zu rechtfertigen, da
Milliarden-Investitionen  fehlgeleitet  würden.  Insofern  gilt  es  hier  im  aktuellen
Konsultationsverfahren auf eine Änderung des Taxonomie-Entwurfes der Kommission
hinzuwirken. Atomenergie ist nicht nachhaltig.“
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